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Vergessen ist nicht genug...

Von abgemeldet

Ein neues Zuhause/Sorgen um Lion

Am nächsten Morgen lief Sarah unruhig in ihrem Zimmer hin und her. Gleich müssten
die Mellbachs erscheinen um sie abzuholen. Wie wohl die anderen Familienmitglieder
so waren? Und wie würden sie sie in ihre Familie aufnehmen? Sie war schließlich nur
eine Fremde, ja, das war sie ja sogar für sich selbst.
Endlich ging die Tür auf und Anna kam, dicht gefolgt von einem Sarah nicht
bekanntem Mann herein. „Darf ich dir meinen Mann Robert vorstellen“ fragte Anna
freundlich.
°Ach so das ist also mein neuer Stiefvater ... okay jetzt aber schön höflich° dachte
Sarah. „Ja freut mich sie kennen zu lernen“ sagte sie und setzte ein
grimassenähnliches Grinsen auf das ihrer Meinung nach freundlich aussah.
„Äh.. ja, ebenfalls“ meinte Robert, etwas über die grimassenschneidende Sarah
beunruhigt. „Wie wär’s wenn wir langsam mal nach unten gehen oder wollen wir hier
Wurzeln schlagen“ sagte er dann mit einem Lächeln (das weniger gruselig ausschaute
wie das von Sarah)
Und so ging Sarah mit ihren neuen Eltern zum ersten mal nach ihrem Aufwachen auf
die Straße raus.
Die Autofahrt verging recht schweigsam, Sarah war nur damit beschäftigt aus dem
Fenster zu schauen. Sie musste feststellen, das sie zwar einige Sachen
wiedererkannte, andere ihr doch wildfremd erschienen.
„Warum halten wir?“ fragte sie nach einer weile.
„na weil wir an einer Ampel stehen“ meinte Robert lachend „sag bloß nicht das du
nicht weißt was eine Ampel ist“
°Ampel... Ampel... kann man das essen?° dachte sich Sarah „doch natürlich weiß ich
was eine Ampel ist ich hab sie nur nicht gleich bemerkt“ sie wollte nicht das ihre
neuen Eltern sie gleich für unterentwickelt hielten.
Als sie ankamen wartete Kevin, mit Tim im Würgegriff bereits vor der Tür. „Lass mich
los du Idiot“ schrie Tim keuchend.
Die Eltern gingen teilnahmslos an ihren prügelnden Kindern vorbei. Als sie drinnen
waren fragte Sarah ob sie nicht dazwischen gingen würden.
„Blödsinn das machen sie ständig da gewöhnt man sich dran“ meinte Anna grinsend.
°Na wenn die meint das sah zumindest ziemlich echt aus° dachte sich Sarah. Wie um
ihre Vermutung niederzumachen kamen nun beide lachend ins haus rein. Nun konnte
sich Sarah die beiden Jungs genauer ansehen. Als sie Kevin sah stockte ihr der Atem.
°Es kann nicht sein du bist doch tot°
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°Wieder diese komische Stimme in meinem Kopf was soll das denn wieder bedeuten?°
dachte sie sich dann verwundert.
„Hey du.. Halloo... kannst du nicht reden oder was” Tim stand vor ihr und hüpfte fast
schon auf und ab vor Aufregung. „Ich ruf dich schon seit 5 Minuten und du reagierst
mich“ sagte er dann leicht beleidigt.
„Tut mir leid Kleiner ich war wohl ein wenig in Gedanken versunken“ meinte Sarah
entschuldigend.
„Nenn mich nicht Kleiner“ schrie Tim beleidigend „so klein bin ich doch garnet“
„Doch“ sagte Kevin grinsend „Und ob du das bist Kleiner“
„Och man ihr seid doch alle blöd“ nun war Tim endgültig beleidigt und rannte
schmollend zu seinem Zimmer hoch.

Die Tür war offen und es waren laute Stimmen zu hören. Eben diese Stimmen weckten
Lion, der friedlich auf dem Dach vor sich hingeschlummert hat. Zuerst schaute er sich
um ohne eine Ahnung zu haben wo er sich befindet. Als es ihm klar wurde sprang er
blitzschnell auf und düste nach unten.
°Toll und was jetzt?° dachte Lion nun °Ich kann ja wohl kaum reinplatzen und sagen..
ja.. hallo.. da bin ich... könnt ihr mich in eure Familie aufnehmen? Bitte bitte..° bei
diesem Gedanken musste er Schmunzeln. Da sah er ein offenes Kellerfenster und
sprang ohne weitere Gedanken hindurch.
Er landete in einem Korb voller alter Kleidung und wirbelte gehörig Staub auf. Er
musste niesen und schüttelte sich. °Okay soweit so gut jetzt bin ich schon mal drin
jetzt muss ich nur noch den Ausgang finden.° Das war aber nicht so leicht wie gedacht.
Der ganze Raum war stockdunkel und bis zum geht nicht mehr vollgestopft. Lion
musste feststellen das er nicht nur das Aussehen etwas verfehlt hat, sondern auch die
Augenstärke. Im Dunkeln konnte er kaum was ausmachen. Er stieß auf dem Weg
ständig an irgendwelche Sachen.
°Was hab ich eigentlich vor wenn ich einen Ausgang gefunden hab? Streunende
Frettchen gibt es hier ziemlich selten° dachte er und seufzte. Auf einmal wurd ihm
kurz schwarz vor den Augen und er war kurz vorm umkippen. °Scheiße vier Tage lang
nichts essen ich hat aber auch schon bessere Ideen aber was soll ich denn machen
wenn ich die ganze Zeit rumgescheucht werde. Am Ende wirds ja wieder heißen ich
wär nur mit meinen eigenen Problemen beschäftigt.° Er war dermaßen in Gedanken
versunken, das er gar nicht merkte, dass direkt vor ihm eine Tür aufging.

„Wieso willst du überhaupt auf die Erde?“ fragte die Anführerin verwundert „Früher
hat es dich doch auch nicht dahingezogen“
°Früher musst ich mir auch keine Sorgen um Lion machen° dachte Neko zerknittert.
„Ich kann Lion nicht erreichen vielleicht ist ihm was passiert“ sagte sie dann besorgt.
„Mach dich doch nicht so fertig vielleicht hat der ja wieder mal vergessen sein T-Bit
einzuschalten“ meinte die Anführerin.
„Ja aber da kommt doch ein Signal er geht nur nicht ran sonst würd er doch immer
rangehen egal was los ist es geht ja schließlich auch telepatisch!“ Neko war inzwischen
den Tränen nahe. „Vielleicht wurd der ja angegriffen oder sogar getötet“
„Mach dich doch nicht so verrückt, es ist bestimmt nicht so schlimm wie du glaubst.
Aber okay, geh nur runter und schau nach“
„Danke, Miss Yozakura.“ Meinte Neko mit einer Verbeugung und lief davon.
°Ach ja Neko unser Wirbelwind° dachte Yozakura und sah Neko hinterher. °Ich hoff nur
das sie mit ihrer Vorahnung falsch liegt.°
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Einige Zeit später kam Neko in Form von einer kleinen schwarzen Katze mitten in
Berlin an. Sie hatte ein merkwürdiges Kastenförmiges Objekt zwischen den Zähnen.
°Hier in dieser Stadt müsste er sein, oder zumindest sein T-Bit° dachte sie, sprang in
einen Busch und legte den Kasten aus ihrem Maul, der sich als einen Mini-Computer
entpupte, auf den Boden. Sie machte es auf und Tippte ein Paar Zeilen in den
Computer. Dieser zeigte jetzt eine Stadtkarte mit zwei leuchtenden Punkten darauf.
Einer der Punkte war der Standpunkt des Laptops selber, der andere der des T-Bit’s.
°Was würde ich denn nur ohne die moderne Technologie machen° dachte Neko. °Weiß
gar nicht wie die Menschen mit ihrer Technik klarkommen die ist ja richtig antik.° trotz
der Situation musste Neko schmunzeln. °Jetzt aber nichts wie los ich hab noch
mindestens 2 Kilometer zu laufen.° Nachdem sie sich den Weg genau geprägt hatte,
ließ sie ihren Computer sicherheitshalber dort liegen. °Nicht das sich die Menschen
noch wundern was eine Katze da zu transportieren hat.°
Sie sprang raus und machte sich auf den Weg.
-----------------------------
Weil ich hier schon mal angesprochen wurde, ein t-bit ist sowas wie eine nachvorm
vom handy, das man auch telepatisch bedienen kann (natürlich nur wenn man merkt
dasjemand anruft, also das signal hört)
Somit hätte ich auch das 4 Kapitel fertig *freu* ich hoffe es hat euch gefallen >.< aber
ich bin inzwischen so weit das ich keine Ahnung hab was im nächsten Kapitel passieren
soll.
Bitte schreibt mir als Komment oder auch per Ens wem Lion da im Keller begegnen
sollte >_<
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